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Gonninos Phraſenrede in der Kammer

Beginnende Klärung
Ob wirklich die ſcheinbar ſo erboſt und hochmütig pole

miſierende Antwort des engliſchen Miniſterpräſidenten an
den Reichskanzler in ihrem tieferen Sinn den Kern eines
Entgegenkommens in ſich trägt wie manche Leute wollen
das mag vorläufig dahingeſtellt bleiben Die Wege der engliſchen dent ſind viel verſchlungen und eine Umkehr im

rechten Augenblick ehe man dem Sturz in den Abgrund zu
nahe kam iſt ihnen niemals fremd geweſen Aber es muß
doch fraglich erſcheinen ob Herr Asquith jetzt ſchon den
Augenblick gekommen ſieht die Vereinbarkeit der engliſchen
Kriegsziele mit jenen Deutſchlands zu prüfen Es läßt ſich
denken daß er einmal zugeben könnte der Reichskanzler habe
nicht allein ihn ſondern er habe auch den Reichskanzler und
die preußiſche Militärkaſte mißverſtanden Soweit ſind
wir indeſſen noch nicht Einige Erfahrungen auf miltitä
riſchem Gebiete müſſen mindeſtens noch dazu kommen um die
engliſche Politik wieder zu einer realen politiſchen
Einſchätzung des deutſchen Faktors im euro
päiſchen Geſamtbetrieb zurückzuführen die ihr im Nebel der
Kriegs und Sieges Pſychoſe etwas abhanden gekommen zu

ſein ſcheint Die Rede des britiſchen Premiers enthält aber
tatſächlich vielerlei Hinweiſe dafür daß eine ſolche Wendung
in der Denkweiſe ſich anbahnt was immerhin bei der
entſcheidenden Stellung Englands im feindlichen Mächte
konzern den Beginn einer Klärung bedeutet Man konnte
daraus eine Vorahnung gewinnen in welcher Richtung über
haupt der Weg der zum Frieden führt ſchließlich zu ſuchen
ſein wird

Natürlich aber kommt die Klärung des Dunkels das
über dieſem Problem liegt nicht von den Diplomaten allein
und ſicher nicht allein von den Diplomaten unſerer Gegner

Was die letzte Klarheit ſchafft und ſchaffen muß iſt
noch immer das Schwert wie der Kanzler mit Grund und
Fug ſagte Die Taten unſerer Truppen auf allen Kriegs
ſchauplätzen wirken denn auch heute ſtärker als dem bloßen
Landkartenſtudium einleuchten mag in dieſer Richtung Die
Bedeutung deſſen was ſich in dieſen Frühjahrstagen ſowohl
an der Weſt wie an der Oſtfront abſpielt wird ſich erſt
ſpäter wahrſcheinlich voll erſchließen An beiden Fronten
hat ſich in den letzten Wochen eine Kraft und Macht
probe vollzogen welche ganz und gar zugunſten der deut
ſchen Waffen ausgefallen iſt Es iſt eine mit großen Mitteln
und noch größeren Abſichten unternommene ruſſiſche Offen
ſive mit der denkbar größten Wirkung abgeſchlagen worden
und es iſt eine im impoſanteſten Maßſtabe angelegte franzö
ſiſch engliſche Offenſive durch unſer Vorgehen einfach ver
hindert und unmöglich gemacht worden Nach wie vor dik
tiert der deutſche Generalſtab das Geſetz des Han
delns und er fährt fort die Handlungen nach ſeinem
Willen zu lenken während die Konferenzen am grünen Tiſch
die Reiſen und Reden bei der Gegenpartei kein Ende nehmen
Der Gang der Operationen entwickelt ſich wie die ſtetigen
Erfolge vor Verdun zeigen programmäßig und im Einklang
mit den taktiſchen wie den ſtrategiſchen Plänen Das iſt für
jeden der aus dem Geſchehenen auf das Kommende zu
ſchließen gewohnt iſt eine Gewähr dafür daß auch für den
Verlauf des dritten Kriegsſommers die Beherrſchung der
Vorgänge auf den Kriegsfchauplätzen in den Händen der
Heere bleiben wird die ſie ſich in den früheren Kampagnen
errungen in den Händen der Heeresleitung der Mittelmächte
Wie groß unter ſolchen Umſtänden noch die Chancen der
alliierten Heerführer ſein mögen den immer und immer
wieder verkündeten ungeheuren Sieg an der einheitlichen
Front ſich verwirklichen zu ſehen darüber ſcheint jetzt auch
bei den Neutralen nicht mehr viel Unklar
heit zu herrſchen

Auch dies iſt ein Moment der beginnenden Klärung
und viele äußere Erſcheinungen ſprechen dafür daß die Klä
rung in dieſem Sinne ſich raſch durchſetzt und weiter ver
breitet So drohend und ſelbſtbewußt die Diplomatie des
Vierverbandes die ruſſiſche nicht minder als die engltſche
bei den von ihnen ſo liebevoll beſchützten kleinen Stagten

aufritt der Erfolg der Einſchüchterung iſt nicht mehr
groß Jſt nicht das Verhalten der Enkente gegenüber
Holland ebenſo wie gegenüber Rumänien offenbar
von dem Gedanken beherrſcht geweſen dieſe kleinen Mächte
könnten es nicht wagen anders als gehorſam an dem Wagen
der künftigen Sieger im großen Weltkrieg zu ziehen
Und hat nicht die Antwort die beide Staaten weniger in
Worken als in ſehr unzweideutigen Handlungen gegeben
haben unzweifelhaft bewieſen daß ſie von dieſem einſchüch
ternden Glauben an den völligen Triumph ihrer Bedränger
ganz und z nicht durchdrungen ſind Wir wiſſen nichts
darüber ob wirklich diejenigen recht haben die die Zeit des
Schwankens für Rumänien für beendet anſehen und
glauben Rumänien werde ſich nun um doch einigen Gewinn
aus dem Weltkriege einzuheimſen auf unſere Seite ſchlagen
wie es ſeine moraliſche Pflicht von Anfang an geweſen wäre
Das mag bloße tung ſein S iſt daß dieStimmung in Rumänien ſich geändert hat daß Herr J
pescu recht kleinlaut von ſeiner Jnſpektionsreiſe nach Peters
burg und der ruſſiſchen Front nach Hauſe zurückgekehrt iſt und
daß man nach den vergeblichen Verſuchen der ruſſiſchen
Heerführer in der letzten auch dort in immer weiteren

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
VWVTB Großes Hauptquartier 17 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung
Jn der Gegend von Pervyſe Flandern wurde ein

feindliches Flugzeug durch unſere Abwehrgeſchütze
dicht hinter der belgiſchen Linie zum Abſturz r und
durch Artilleriefeuer zerſtört Oberleutnant Verthold
ſchoß nordweſtlich von Peronne ſein fünftes feind
liches Flugzeug einen engliſchen Doppeldecker ab
Der Führer desſelben iſt tot der Beobachter ſchwer ver

wundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen zeigen im Brückenkopf von Dünaburg leb

haftere Tätigkeit
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTITB Wien 17 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am oberen Sereth ſchlugen unſere Feldwachen

einen ruſſiſchen Vorſtoß ab Sonſt nichts Neues
Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs

ſchauplatz
Nichts von Bedeutung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e e e
Kreiſen Rußland als endgültig beſiegt anſieht Aus der
holländiſchen ſchweizeriſchen Und fkandinaviſchen Preſſe
ſpricht auch je weiter wir in das Frühjahr hineinkommen
immer deutlicher die offen und keineswegs immer mit Ge
nugtuung ausgeſprochene Ueberzeugung daß von den großen
in Paris geſponnenen Plänen bis zu ihrer Ausführung ein
himmelweiter Weg iſt und der Reſpekt vor der militäriſchen
Macht der Mittelmächte ſteigt ganz erſichtlich

Durch ſolche Stimmungen und Erwägungen wie weite
Kreiſe ſie auch ergriffen haben mögen und in welchem Um
fange ſie ſich auch beobachten laſſen erfolgt natürlich keine
Entſcheidung auch auf dem politiſch diplomatiſchen Gebiet
nicht Dennoch tun wir gut daran alle dieſe Dinge auf
merkſam zu verfolgen Es kriſtalliſieren ſich doch aus ihnen
beſtimmte Richtlinien heraus die zeigen wohin die allge
meine Auffaſſung der europäiſchen Menſchheit eben durch
unſere militäriſchen Leiſtungen allmählich gedrängt wird
Herr Asquith mag ruhig zum Papſte geſagt haben daß der
Krieg noch fünf Jahre dauern werde und uns damit einzu
ſchüchtern meinen Er hat es ſicher nur mit dem ſtillen Vor
behalte geſagt vorausgeſetzt daß die Deutſchen nicht vorher

Aber er ſcheint wirklich nicht daran gedacht zu haben
daß ein Sieg der Entente vorher dem Krieg ein Ende
machen könnte Und das iſt ja auch ein ſehr merkwürdiges
Ausgleiten der Zunge

z coegonjtegen

Einſichtsvolle Worte aus Amerika
Newyork 15 April Funkſpruch vom Berichterſtatter

des Wolffbüro Jn einer Beſprechung der Rede des
deutſchen Reichskanzlers ſagt der Hearſtſche New
york American in einem Leitartikel Es iſt nichts
Doppelſinntiges in der Rede Sie iſt eine Erklärung
an die Welt daß Deutſchlands Friedensbe
dingungen viel härter ſein werden als die
jenigen die es vor einigen Monaten anzubieten verſuchte
Die Rede und ihre Aufnahme in Deutſchland ſind Beweis
genug daß die deutſche Regierung und das
deutſche Volk volles Vertrauen haben imſtande
zu ſein all das zuhalten wasſie erobert haben
und die Feinde abzuwehren

c

Vom Balkan
Zur rumäniſchen Politik

T V Sofia 17 April Wie der Dnevnik aus
kompetenter Bukareſter Quelle erfahren haben will ſei
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Bratianu und dem
Führer der Konſervativen Marghiloman über die
auswärtige Politik Rumäniens eine Eini
gung zuſtande gekommen

Feindliche Landung auf Kreta
WIB Athen 17 April Aus guter Huelle ver

Iautet die Kriegsſchiffe der Alliierten hätten in der Suda
Bucht Anker geworfen Truppen ſeien nicht gelandet
worden

Sonnino in der italieniſchen
Kammer

WTB Rom 16 April
Jn der Kammerſitzung erklärte Sonnino Jch bitte die

Kammer einen raſchen Blick auf die Tätigkeit der Regie
rung in den verſchiedenen internationalen Fragen der letzten
Monate werfen zu wollen um ſich beſſer über die Art klar
werden zu können wie die Regierung die Abſichten der
Kammer bei Ausführung des weitreichenden Auftrages
ausgelegt hat den die Kammer ihr im Dezember erteilt
hat und um beſſer beurteilen zu können ob die Regierung
ihr Vertrauen weiter verdient Jn der Sitzung am erſten
Dezember haben wir nach einem Rückblick auf die Bemühun
gen der Regierung um die Verteidigung der Unabhängig
keit Serbiens ſchon vor unſerer Teilnahme am Kriege dem
Parlament unſere Abſicht mitgeteilt
alles uns Mögliche zur Unterſtützung der Armee König

Peters
zu tun indem wir im Einverſtändnis mit unſeren Alliierten
ihre Verſorgung mit Lebensmitteln und Munition ſicherten
und ihre Konzentration erleichterten Jn Erwartung der
Zeit für die Revanche war es damals nicht angebracht die
Einzelheiten unſerer Aktion zu erörtern weil dieſe auch von
dem Ausgang der Operationen auf dem Balkan abhängen
mußten Bekanntlich iſt ſeitdem beſchloſſen worden die
ſerbiſchen Truppen nach Korfu zu bringen und
dort zu ſammeln nachdem ſie ſich nach einem Kampf gegen
zwei an Zahl ſehr überlegene feindliche Armeen nach Mon
tenegro und Albanien zurückgezogen hatten Da ein Wider
ſtand der ſerbiſchen Armee in Skutari oder in Albanien als
unmöglich erkannt wurde war es durchaus nötig und wich
tig ihre Einſchließung und Uebergabe zu verhindern Die
erſte ſchwere Aufgabe war die Wiederverſorgung dieſer Armee
mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln hiermit wurde die
italieniſche Marine nebſt einigen Schiffen der verbündeten
Flotten beauftragt Zunächſt wählte man einen Weg der
allerdings von Schwierigkeiten ſtarrte denjenigen über San
Giovanni di Medug und die Landung an Material dauerte
dort an bis der König von Montenegro mit ſeiner Regie
rung und dem diplomatiſchen Korps jene Gegend infolge
des Vormarſches des Feindes verließ Die weiteren Trans
porte und Landungen von Material gingen über Durazzo
Das geſamte verſchiffte und gelandete Material betrug
6900 Tonnen in San Giovanni di Medug und 30 000 Tonnen
in den anderen albaniſchen Häfen wofür ungefähr hundert
Dampfer verwendet wurden Ein noch ſchwierigeres Unter
nehmen war die Einſchiffung und der Transport der ſerbi
ſchen Armee die ein neues

ruhmreiches Blatt auf der Ehrentafel unſerer Marine
bilden Außerdem wurden viele tauſende von Flüchtlingen
Frauen und Kinder unterſtützt und neben der ſerbiſchen
Armee von San Giovanni di Medua Durgzzo und Valona
fortgeführt und tauſende von Kranken und Verwundeten
auf Lazarettſchiffen untergebracht Ferner brachte man die
ganze Maſſe der von der ſerbiſchen Armee mitgebrachken
öſterreichiſch ungariſchen Gefangenen nach
Jtalien Daneben darf man nicht vergeſſen daß wir zu
gleicher Zeit zur Entſendung einer italieniſchen Truppen
expedition auf das andere Meeresufer ſchritten um dadurch
I dieſe Einſchiffungen möglich zu machen Jm ganzen
ſin ſo
über 250 000 Perſonen und 10 000 Pferde über das Adri

atiſche Meer transportiert
worden Dieſe ſo anſehnliche Bewegung von Menſchen und
Material iſt trotz der ſchlechten Jahreszeit den ungünſtigen
Vorbedingungen in den kleinen albaniſchen Häfen die dem
Feinde nahe und von unſerem einzigen Ausgangshafen
Brindiſt verhältnismäßig weit ablagen ohne ernſtlichen
Schaden verlaufen Die Gefahren durch die feindlichen
Unterſeeboote waren groß außerdem zeigte ſich der Feind
beſtändig mit Flugzeugen und unterſeeiſchen Minen tätig
Die Verſuche des Feindes durch Flottillen von Torpedo
bootszerſtörern welche durch Spähkreuzer unterſtützt war
den wirkſam zu werden wurden ſämtlich durch den ununter
brochenen Wachdienſt unſerer die Transporte begleitenden
Kriegsſchiffe vereitelt und die Zahl unſerer Verluſte dabei
iſt wirklich auffallend gering

Sonnino fabr fort Jn meiner Mitteilung an die Kammer
am 1 Dezember habe ich auf die Beſorgnis angeſpielt die uns

die Haltung Griechenlands den Alliierten gegerüber
verurſache Dieſe Beſorgnis die zuerſt beſchwichtigt wurde
lebte dann er we ſe infolge neuer sverſchie
denheiten wieder auf Doch zeigt die griechiſche Regierung

r daß ſie ſich von den hö Intereſſen ihreragen Rechenſchaft ablegt und daß ſie ſich der politiſchen
und militäriſchen Rotwendigkeiten bewußt
iſt die das der Alliierten in Saloniki und auf Körfu veranlaßt haben Jtalienwünſcht aufrichtig mit dem helleniſchen Königreich freund



e e

feierliche Verſicherung daß Serbien trotz des e
e

aftliche Beziehun rhalten und wir haben dasa m r e zwiſchen den beiden durch
ſo ſchöne und alte Ueberlieferungen verbun
denen Völkern auftauchen könnten gelöſt werden können im
gemeinſamen J ereſe der zuten und herzlichen Beziehungen
der Nachbarſchaftunſeke v Lehun en zu Rumänien werden geleitet von der

traditionellen Freundſchaft die einer wohlverſtandenen ged
zung der gemeinſamen Intereſſen und dem volkstümlichen
innigen Bewußtſein des Urſprunges beider entſpricht Die
italieniſche Regierung vernachläſſigt nichts um ihre

Beziehungen zu Rumänien aciih in
immer herzlicher zu geſtalten und ich bin glücklich feſtzutellen daß die Bukareſter Regierung die Aufrechterhal
ung Aer guten Beziehungen mit gleichem Eifer angelegen
ſein läßt
Am 14 Februar haben die Dingen von Großbri
tannien Frankreich und Rußland erklärt

keine Friedensverhandlungen
eingehen zu wollen wenn nicht Belgien in ſeiner politiſchen
und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit wiederhergeſtell4 wäreund reichlichen Schadenerſatz e die erlittenen Verluſte er

halten hätte Italien gab zu rn Erklärung ſeine Zuſtim
mung und ſchloß ſich damit der Forderung der vollſtändigen
Wiederherſtellung des heldenhaften Belgiens an J

Mit lebhafter Genugtuung begrüßen wir den Eintritt
Portugals in unſere Reihen

Die Einnahme Ezerums und der Vormarſch der Ruſſengegen Trapezunt oben uns mit lebhafter Freude erfüllt
Läßt ſich doch hieraus ahnen welch ſchweren Schlag das Otto
maniſche Reich von dieſer Seite erhalten muß

Zwiſchen
Rußland und Italien

deſtehen die freundſchaftlichſten Beziehungen wie es u a der
Hruß der ruſſiſchen Duma an das italieniſche Parlament und
die beabſichtigte Reiſe von Mitgliedern derſelben nach Jtalien
deweiſt

Sonnino erinnerte an den Beſuch den Briand in Beglei
ung ſeiner glänzenden Mitarbeiter im Februar in Rom ab
geſtattet hat Ganz Jtalien habe dieſe erwünſchte Gelegenheitbenutzt um der alliierten Nation die durch einen ſo n
ragenden Mann vertreten wurde ihre herzlichſten freund
ſchaftlichen Gefühle Zum Ausdruck zu bringen Jn den Be
ſprechungen die in Rom ſtattfanden wurde die Notwendig
keit erklärt die
Bemühungen der Alliierken zu einem feſteren Zuſammen

wirken
zu bringen um zu einer wirkſamen und vollſtändigen Einheit
des Vorgehens zu gelangen Deshalb beſchloß man in Rom
eine vorbereitende Zuſammenkunft der Vertreter der General
ſtäbe in Chantilly und eine politiſche und militäriſche Be
ſprechung der Alliierten in Paris Als die Vertreter der ita
lieniſchen Regierung dieſen Beſuch erwiderten fanden ſie in
Paris von feiten der Regierung der Republik den herzlichſtenEmpfang während der Name Jtaliens von der edlen Pariſer

Bevölkerung mit den Ausdrücken der herzlichſten Brüderlich
keit begrüßt wurde

Das Echo des begeiſterten Empfanges den ganz Jtalien
Asquith bereitet hat iſt noch nicht verklungen Wir waren
glücklich in Rom das hervorragende Haupt der alliierten Re
gierung zu begrüßen und die italieniſche Nation beſtätigte von
neuem mit Vergnügen und aus eigenem Antriebe die alten
und herzlichen Freundſchaftsgefühle die Jtalien mit England
verbinden und die ihre feſte Grundlage in den a en
und Erinnerungen der Vergangenheit ſowie der Tatſache der
Gemeinſamkeit der Intereſſen haben

Die Pariſer Konferenz
oom 27 und 28 e vor allem zum Ergebnis der öffent
lichen Meinung der Welt den Beweis eines intimeren Zu
ſammenarbeitens in dem Bündnis zu geben Dieſes morali
ſche Ergebnis C da beſtimmt in den gegenwärtigen Umſtänden eine woſentſſch praktiſchere Wirkung zu erzielen und
bildet ein bemerkenswertes Element der Sicherheit und des
Vertrauens Während die verbündeten Regierungen die voll
kommene Uebereinſtimmung ihrer Intereſſen und ihrer Ziele
bewieſen haben haben die Bevölkerungen einen neuen An
trieb daraus gezogen ihre Anſtrengungen und ihre Opfer mit
unerſchütterlicher Hartnäckigkeit fortzuſetzen

Inzwiſchen richtet ſich die Aufmerkſamkeit der Welt auf die
Heldentaten des franzöſiſchen Heeres vor Verdun

um ſie zu bewundern Man kann ſchon jetzt behaupten daß
die Schlacht von Verdun einen bemerkenswerten Erfolg für

Frankreich
bedeutet weil der Feind das Hauptziel bei ſeinem
überraſchenden Angriff verfehlt hat nämlich in
Frankreich und in den alliſerten und neutralen Ländern eine

Bewegung der h und der Entmutigung hervorzurufen Dieſes Ziel wird nicht erreicht
werden dank des glänzenden Widerſtandes der franzöſiſchen
Truppen

ie Lage an der franzöſiſchen Front ebenſo wie der ruſſi
ſche Erfolg in Armenien und auf der Hauptfront vervoll
ſtändigen und bekräftigen die Wirkung der Pariſer Konferenz
Was die Einzelabkommen anbetrifft die auf der Konferenz
abgeſchloſſen worden ſind ſo habe ich nicht auf genaue Einzel
heiten eingehen können weil der Gegner daraus Nutzen ziehen
würde Es genügt hervorzuheben daß dieſe Konferenz feier
lich die volle Solidarität der Alliierten beſtätigt hat die ſchon
bei der Londoner Konvention im November verkündet worden
war

Heute bildet die wiederhergeſtellte ſerbiſche Armee die

ſeiner Waffen ungebeugt weiterlebt Die unvermeidli
des Rückzuges des ſerbiſchen Verbündeten war
W der feindliche Einmarſch in Montkenegro
Man hat behauptet daß Jtalien eine Truppenexpedition na
Montenegro eſſen hätte ſenden können und Naſe
Aber dieſe Annahme hält der allereinfachſten Kritik nicht
Stand Die montenegriniſchen Truppen n nach Korfu gebracht und werden dort neu organiſiert tr hatten zur i

eng unſerer Flotte e nach Durazzo
äfte in

olge

geſch Nun werden unſere Landſtreitkr along zu
ſammengezogen um die ar Intereſſen auf dem jenſeitigen e Adriatiſchen Meeres zu

t GeneralEſſad hat zzo verlaſſen und Ztalien hat und den al
zaniſchen Truppen he e Gaſtfreundſchaft geboten UnſereVerluſte bei den arſen rege e dehen
ſollten ſind e ge des an Zahl Hart überlegenen Feindes

ehe Se chunn b eher ung 97
r deren Inhalt der e Beratun worden
iſt Dieſe dank des es das zwiſchen den Generaltbben zuſtandegekommen iſt die Einheit des

WTB Großes Hauptquartier 16 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

De berſeits des Kanals von La Baſſée ſteigerte ſich die
Tätigkeit der Artillerien im Zuſammenhang mit lebhaften
Minenkämpfen Jn der Gegend von Vermelles wurde die
engliſche Stellung in etwa 60 Meter Ausdehnung durchunſere Sprengungen verſchüttet

Oeſtlich der Maas entwickelten ſich abends heftige
Kämpfe an der Front vorwärts der Feſte Dougumont bis
zur Schlucht von Vaux Der Feind der hier anſchließend
an ſein ſtarkes Vorbereitungsfeuer mit erheblichen Kräften
zum Angriff ſchritt wurde unter ſchwerer Einbuße
an ſeiner Gefechtskraft abgewieſen Etwa 200 unver
wundete Gefangene fielen in unſere Hand

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von beſonderer Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
VWTB Wien 16 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Außer den alltäglichen Geſchütkämpfen keine beſonderen

Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front fanden im allgemeinen

nur mäßige Geſchützkämpfe ſtatt Jmn Abſchnitt der Hoch
fläche von Doberdo war die Gefechtstätigkeit etwas lebhafter

eſtlich von Selg ſind wieder kleinere Kämpfe im Gange
Jm Plöken Abſchnitt nahm unſere Artillerie die feind

lichen Stellungen unter kräftiges Feuer
An der Tiroler Front beſchoß der Feind einzelne Räume

in den Dolomiten und unſere Werke auf den Hochflüchen von
Lafraun und Vielgereuth

Südöſtlicher Keiegsſchauplatz
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 15 April Das Hauptquartier

teilt mit An der Jrak und an der Kaukaſus Front keine
weſentliche Veränderung der Kriegsklage

In der Racht zum 13 April überflogen zwei feindliche
Flugzeuge die vor den Dardanellen aufgeſtiegen waren in
großer Höhe Konſtantinopel und warfen einige
Brandbomben auf zwei Oertlichkeiten der Vannmeile
ohne irgend eine Wirkung zu erzielen Infolge des Feuers
unſerer Abwehrgeſchütze verloren die feindlichen Flieger ihr
Ziel aus den Augen und kehrten nach der Richtung zurück
aus der ſie gekommen waren

z Sr nen
J v

militäriſchen Vorgehens auf einer einzigen Front und ebenſo
die Einheit des diplomatiſchen Vorgehens e re Um auf
wirtſchaftlichem Gebiete die Gemeinſamkeit der Ziele und Jn
tereſſen zu verwirklichen haben die Alliierten

einen wirtſchaftlichen Berakungskörper
der demnächſt in Paris zuſammentreten wird mit der Auf
gabe betraut die geeignetſten Maßnahmen für dieſen Zweck
u ſuchen und vorzuſchlagen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß

jeder Vorſchlag dieſer Beratung der ſich möglicherweiſe auf
die Zeit nach dem gegenwärtigen Kriege erſtreagen könnte erſt
dann praktiſch angewendet werden würde wenn er der Be
ratung jeder einzelnen Regierung und jedes Parlaments un
terbreitet worden iſt

Die Beratung wird ferner die Zuſammenſetzung eines in
Paris tagenden ſtändigen Ausſchuſſes erwägen in dem alle
verbündeten Staaten vertreten ſein werden und der den Zweck
haben ſoll das wirtſchaftliche Vorgehen kräftiger einmütiger
und einheitlicher zu machen die Verpflegung des Feindes
zu verhindern In dieſem Sinne ſind bereits wirkſame Maß
regeln von der italieniſchen Regierung getroffen worden Ein
Erlaß vom 4 Februar verbietet die Ein und Durchfuhr von
Waren öſterreichiſcher und deutſcher Erzeugung und Herkunft
In Paris wurde außerdem beſchloſſen die bereits in London
begonnene i eines Zentralamtes für Seefrachten
zu vervollſtändigen und in kürzeſter Friſt die wirkſamen Mit
tel zu ſuchen die zu einer billigen Aufteilung der aus den
überſeeiſchen Frachten entſtehenden Laſten unter Herab
minderung der hohen Frachtſätze angewendet werden können

Mit Frankreich iſt ein Abkommen getroffen worden wo
nach wir als Gegengabe für die franzöſiſche Anerkennung
unſerer vollen Oberherrſchaft über Tripolis auf die Vor
rechte aus den marokkaniſchen Kapitulatio
nen verzichtet haben Die marokkaniſche Regierung hat
ich bereit erklärt Zum Schutze unſerer u in

arokko zumeiſt Arbeiter für jeden Zwiſchenfall Maßregeln
zu Du Wir haben mit Frankreich für die Dauer des ge
enwärtigen Krieges ein Abkommen über die gegenſeitige
uslieferung von n er und Deſerteuren getroffen

Auch mit England ſind wir übereingekommen daß unſeren
Staats angehörigen künftighin in Aegypten die gleiche Behand
lung wie anderen Fremden zugeſichert wird Daraufhin haben
wir uns bereit erklärt die Ginziehung der Kapitula
tionen in Aegypten anzuerkennen Verſchiedene Red
ner haben erwähnt daß Güter und Unternehmungen ita
lieniſcher Staatsangehöriger in OeſterreichUngarn beſchlag
nahmt und ihnen verboten ihre Einkünfte daraus in Emp
fang zu nehmen Wir werden entſprechende Gegenmaßregeln
anwenden

Wir wollen mit allen unſeren Krä
Sache kämpfen und gleichzeitig die h
Intereſſen der Nation ſicherſtellen

Wir haben zweifellos noch härtefte Proben zu beſtehen
aber geſtützt auf das gegenſeitige und herzliche Zuſammenwirken Alliterten nk e Heldentaten unſeres tapferen

Heeres zu Waſſer und zu Lande und der vollkommenen Ein
eit der durch den glühenden Patriotismus aller Parteien und
ürgerklaſſen gefeſtigten Geiſter gehen wir der Zukunft ent

gegen im Vertrauen auf das an Schickſal Jtaliens
Sonnino erklärte daß Italien den Vertrag mit

Deutſchland d dasdurch Regierun gtWas die Lage im Nordepirus betreffe ſo die hlge
tanden daß die Beſetzung dieſer Gegend nür

n für die gemeinſame
ſten und dringendſten

Regierung zugreren ei und eine Maßregel der Ordnung nicht der

Amtliche Meldung der Heeresleitung Eroberung darſtelle Griechenland erkenne auch heuke noch
die Beſchlüſſe der Botſchafterkonferenz über änien an

Was die Aufſicht des Parlaments über die auswärtige Po
litik r ſo habe das der Kammer in dieſer Beziehung zu
e echt keine andere Schranke als die Vaterlandsliebe
er Verſammlung Sonnino erklärte ſich entſchieden gegen

jede Maßnahme die auf Beeinträchtigung des diplomatiſchen
Geheimniſſes hinziele

Rom 17 April Vor der Abſtimmung erklärte Sonnino
die Regierung wünſche ein ausdrückliches Vertrauensvotum
das die Einmütigkeit über die während der Beratung darge
legten Ziele zum Ausdruck bringe Eine von Alleſſio Scalſe
Biſſolati u a eingebrachte Tagesordnung beſagt Nachdem
die Kammer die Erklärungen der Regierung angehört hat
geht ſie zur Beratung der Kapitel des Budgets der auswär
tigen Angelegenheiten über Sonnino erſuchte Alleſſio und
die anderen Abgeordneten die Vertrauenstagesordnungen ein
gebracht hatten ſich auf folgende Formel zu einigen Die Kam

mer billigt die Erklärung der Regierung und geht zur Be
ratung des Budgets über Alleſſio nahm dieſe Formel an
und die anderen Tagesordnungen wurden zurückgezogen Die
von Sonnino vorgeſchlagene Vertrauenstagesordnung wurde
in namentlicher Abſtimmung mit 352 gegen 36 Stimmen an
ſaeer Die Abſtimmung rief länganhaltenden Beifall

ervor

Die neuen Stellungen der
Franzoſen

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 16 April
Die Franzoſen haben für ihre Raumverluſte weſtlich der

Maas die elegante Formel gefunden alle deutſchen Be
mühungen ſie gus ihren neuen Stellungen zu verdrängem
ſeien geſcheitert worauf fie ziemlich wahrheitsgetreu die
neuen Stellungen angaben in welche ſie unſere letzten

Angriffe zurückgeworfen hatten Anſcheinend wollen ſie ſich

eine Fortſetzung der deutſchen erfolgreichen Angriffe weſtlich
der Maas befürchten Heute verkünden ſie durch Funkſpruch
aller Welt die Anſicht eines Militärkritikers daß die
Deutſchen eine neue unüberwindliche Linie vor ſich hätten
welche am Nordrande des Heſſe Waldes über Esnes welches
von der Höhe 310 herhöht wird weiter am Nordrande des
Vourrus Waldes und von da über die Marreſtellung ver
laufe Dabei wird alſo vorausgefetzt daß die Stellungen
zwiſchen Avocourt Cumières und Chattencourt auf die
Dauer unhaltbar ſind vielleicht befürchtet daß Cumières
und Chattencourt allmählich dem Schickſal von Vöthincourt
entgegenreifen und auf die Höhe 304 gar kein Wert mehr
gelegt Als nach erheblichem Naumgewinn öſtlich der Maas
wir uns damit begnügten die gewonnenen günſtigen
Stellungen vorerſt im allgemeinen zu halten dafür aber
deſto entſchiedener weſtlich der Maas anzugreifen belehrte
die franzöſiſche Militärkritik den deutſchen Generalſtab mit
überheblichen Worten daß unſer Plan rechts der Maas ge
ſcheitert ſei und daß es nur eine Frage der Zeit ſein könne
bis die deutſchen Stellungen im Raume Bras Samogneur
durch die überlegene flankierende Artillerie der Cöte de
Marre erledigt ſein würden

Run haben ſich die Rollen genau vertauſcht die franzö
ſiſchen Stellungen welche den Angreifer von der Este de
Marre fernhalten ſollten liegen ſo ſtark im Flankenfeuer
der rechts der Maas vorgekommenen deutſchen Geſchütze daß
man nicht mehr damtt zu rechnen wagt ſie unter allen Am
ſtänden zu halten Es iſt dies das erſte Mal daß die

lichkeit eines weiteren Rückſchlages vorbe
reitet wenn ſie es auch damit beſchönigt daß ſie mit dem
Gedanken einer franzöſiſchen Gegenoffenſive ſpielt aber für
eine ſolche iſt um ein franzöſiſches Wortſpiel zu gebrauchen
die Champagne diesmal zu früh in die Campagne geraten

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Unſere Artillerietätigheit bei Verdun

folgend mehrere Fachkritiker die Anerkennung daß die

Geſchütze laſſe die Methode deutlich erkennen bei den
Jnfanterievorſtößen Menſchenmaterial
möglichſt zu ſchonen

Dünkirchen von den Einwohnern geräumt

teils geräumt

gebliebene Zivilbevölkerun

müſſen um bei Alarm ſofort
können Jn den letzten Tagen dre

èm Ä h

Auch Frankreich hebt den Artikel 19 auf

Verfügung zum
wendung der Londoner Deklaration
von einem Bericht eingeleitet in dem es

ſtellen und die Wegnahme der S
durch die ne Tatſache m Beſtimmun

o

lauben die nach einem nicht
aren befördern

un rechtzeitig auf weitere Rückſchläge vorbereiten da ſie

franzöſiſche Berichterſtattung auf die Mög

o B Genf 16 April Der in Joffres Vericht knapp
erwähnten umfaſſenden deutſchen Artillerietätigkeit auf
beiden Maasufern zollen dem Beiſpiele der Agence Havas

deutſche Heeresleitung es keineswegs bloß auf Einſchüchte
rungszwecke abſehe Die deutſche Vorbereitungs
arbeit durch die leiſtungsfähigſten ſchweren

Amſterdam 15 April Dünkirchen iſt wie der
Telegraaf berichtet von der Zivilbevölkerung größten

Die Vewohner der am meiſten gefähr
deten Vorſtädte Roſendael und Malo ſind in die
Feſtung geſlüchtet Vei dem letzten Luftſchiffangriff
auf die Feſtung der in der Nacht zum 3 April erfolgte
glückte es den Deutſchen zwei Bomben in die Nähe der
Station zu lancieren Zwei weitere Vornben fielen in das
Zentrum der Feſtung nieder Jm ganzen explodierten acht
Bomben Mehrere Häuſer wurden zerſtört Die zurück

l wohnt in den Kellern derenLuken auf militäriſche Anordnung ſtets offengehalten werdengeinse aufnehmen zu

hnte wieder heftiger
Kanonendonner von Ypern herüber VB

Das franzöſiſche Amtsblatt veröffentlicht eine ergänzendeSia vom 6 November 1914 über die An

Die Verfügung wird
eißt daß es auf

Grund des Uebereinkommens mit den Alliierten notwendig
erſchienen ſei die der Beſchlagnahme unterliegenden Waren

genauer feſtzu
u r

blockiertenafen für einen blockierten Hafen beſtimmte
Das bedeutet wie land hebt Frankreil Artikel 19 der l a t9 den
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B Berlin 15 April P Monat März 1916 habenunſere Gegner im Weſten durch das Feuer threr Artillerie

und die Bomben ihrer Flieger unter den friedlichen Ein
wohnern folgende Verluſte verurſacht Tot 11 Männer
17 Frauen 16 Kinder zuſammen 44 verwundet 28 Männer
54 Frauen 38 Kinder zuſammen 120 im ganzen 164 Per
ſonen Von den Verwundeten ſind nachträglich ihren Ver
letzungen erlegen 11 Mann eine Frau und ein Kind Die
Geſamtzahl der ſeit September 1915 feſtgeſtellten Opfer der
feindlichen Beſchiefzung unter den Bewohnern des eigenen
oder verbündeten Landes erhöht ſich damit auf 1207 Per
ſonen

Das arme Frankreich darf nichts erfahren
Laut der Köln Ztg verbot die franzöſiſche

genſur den franzöſiſchen Blättern Mitteilung von dem
heuen deutſch rumäniſchen Handelsabkom
men zu machen Die jtalieniſchen Blätter bringen die Mit
teilung von dem Abkommen ohne deſſen Jnhalt genauer
gnzugeben und bezeichnen es rundweg als erfunden

Verſammlungsverbot in Frankreich
Genf 15 April Die franzöſiſche Regierung hat die

vwerſammlungen der Arbeiterſyndikate der franzöſiſchen
Städte für Oſtern verboten mutmaßlich wegen Vefürch
zungen von Kundgebungen für den Frieden

h

Eugland will ſich wirtſchaftlich nicht
binden

Nach dem Pariſer Temps richtete der engliſche Kolo
nialſekretär Walter Law an den Generalgouverneur von
Kanada ein Telegramm worin er über die nächſte Pariſer
Konferenz ſchreibt

Auf Verlangen der franzöſiſchen Regierung wird ſich in
Paris eine wirtſchaftliche Konferenz der Alliierten verſam
meln Die wirtſchaftlichen Einrichtungen die nach dem
Kriege getroffen werden können können für die Vertreter
der britiſchen Regierung und wahrſcheinlich auch für die Ver
treter der anderen Verbündeten nur Gegenſtand einer Be
ſprechung ſein Die britiſche Regierung wird in
keiner Weiſe ihre zukünftige Handelspolitik feſtlegen Für den Fall daß es bei dieſer Konfe
renz zu beſtimmten Vorſchlägen kommen ſollte wird die bri
tiſche Regierung keinen Beſchluß faſſen ohne ſich mit der ka
nadiſchen Regierung ins Einvernehmen geſetzt zu haben

England will den Holläudern die Getreidezufuhr
abſchneiden

c B Rotterdam 16 April Das Korreſp Bureau mel
det Die engliſche Regierung weigert ſich den Schiffen die
in Argentinien Getreide für die niederländiſche Regierung
holen Bunkerkohlen zu liefern außer wenn ſie mit einer
Ladung von La Plata nach England zurückkehren Das geht
daraus Hervor daß dem Dampfer Jtterſum der Geszee
Dampfſchiffahrts Gefellſchaft der in Sunderland liegt die
Lieferung von Kohlen verweigert wurde Auf dieſe Weiſe
macht die engliſche Regierung die Einfuhr von Getreide nach

durch die niederländiſche Regierung direkt un
möglich

Holland gegen den engliſchen Poſtraub
c B Rotterdam 17 April Die holländiſche Regierung

veröffentlicht eine neue Note die ſie am 11 April an Eng
land und an Frankreich wegen der Verletzung der Poſt durch
England ſandte Die britiſche Regierung hatte Holland
zegenüber 13 Fälle von verſenkten neutralen Poſtdampfern
durch deutſche und öſterreichiſche UBoote angeführt Jn
einem dieſer Fälle ſei aber ſo hatte England ausgeführt
pegen Zerſtörung der Vriefpoſt ein Proteſt an die
der öſterreichiſchungariſche Regierung gerichtet worden
Hierauf erwiderte Holland daß in jenem Falle die Verluſte
der Poſtſachen nicht die Folgen eines Eingreifens in die
völkerrechtliche Anverletzbarkei der Poſt ſondern einer
Kriegshandlung waren welche die Zerſtörung der Schiffe
und ſomit auch der Poſt herbeiflihrte Die holländiſche Re
gierung erneuert ihren Proteſt und betont weiter daß die
engliſche Regierung auch viele Briefe zurück ehalten habe
welche Bannware nicht enthalten So wurde aus einge
ſchriebenen Briefen der Jnhalt von Wertpapieren die von
den holländiſchen Eigentümern nach Amerika Portugal
Spanien und Japan geſandt waren fortgenommen ohne daß
die Wertpapiere ſpäter weiterbefördert oder an den 2 ſender
zurückerſtattet wurden Die holländiſche Regierung erwarte
die Zurückerſtattung und behalte ſich vor für den erlittenen
Schaden Erſatz zu fordern

AXXN e

Kein Zeichen von Townshend
Secols meldet aus London Seit dem 10 März

hat man von den eingeſchloſſenen Truppen des Generals
Townſhend keine Nachrichten mehr

Das iſt das ſchlechteſte Zeichen für England in Meſo
potamtien Trotz jener Beruhigungsnote

WTB London 16 April Nach einem amtlichen Tele
ramm aus Meſopotamien wurden auf dem rechten Ufer des

Tigris während des 15 April die vorgeſchobenen Linien des
Feindes der viele Tote und Gefangene zurückließ durch
brochen und beſetzt

Denn ſelbſt wenn das ſtimmen ſollte dürfte das engliſche
Entſatzheer doch zu ſpät kommen

Der ABootKrieg
Torpediert

Haag 15 April Jn Hoek van Holland wurde eine
Kettungsboje angeſpült mit der n Sainte Cäcilig
Glasgow Die Cäcilig iſt ein nach Glasgow gehörendes
i von 4000 Tonnen Jnhalt

urch den Nmuidener Dampftrawler Jnvierno wurde
ein ſogenannter nern In eingebracht der wahr
ſcheinlich deutſchen Urſprungs t Die Marinebehörden
haben den Fiſchtorpedo hach Amſterdam ringe laſſen

W B Vondon 16 April Lloyds me aus Vou
logne daß der norwegiſche Dampfer Teisnantaff
aus Chriſtian Sund auf der Fahrt von Rew Caſtle
Boulogne verſenkt wurde Die Mann
eine Perſon wurde verletzt Der britiſche Dampfer Far

griff war Truppen und Muni

Die Märzopſer an eigenen Landsleuten y ort 3838 Tonnen iſt wie gemeldet wird ebenfalls ver
enkt worden

Kopenhagen 16 April Ein deutſches U Boot hat im
Kattegaf den Dampfer Kaſa der der VereinigtenDamp ſchiff Geſeüſchaft Kopenhagen gehört aufgebracht und

ihn veranlaßt ſtatt nach Liverpool nach Swinemünde zu

ſteuern Lok Anz
Um die Suſſex

Newyork 15 April Funkſpruch des Vertreters des
W T Jn Beſprechung der Depeſche aus Berlin die die
Grundzüge der deutſchen Antwort auf die
legenheit und die anderen Fälle enthält ſtellt eine
Depeſche der Aſſocated re feſt Die Erklärung Deutſch
lands über die Zerſtörung der vier Frachtdampfer bringt
wie man hier meint den Streit über den AUnterſeebootkrieg
zwar einen Schritt weiter bringt ihn aber a weit die Ver
einigten Staaten in Frage kommen der Lö ung nicht
Sie bringt aber immerhin neue zu erörternde Geſichtspunkte
in die Lage die die Frage aufwerfen ob die deutſchen Zu

über die Führung des n auchie Frachtſchiffe einſchließen Das Zugeſtändnis R a
Unterſeeboot in der Nachbarſchaft der Suſſex war wird alswichtig angeſehen Die Feflſtellung daß nhaltspunkte da

für da ſind daß das torpedterte Schiff nicht die Suſſex
war wird hier als ein Umſtand an der Raum läßt
für eine weitere Entwicklung der Dinge Staatsſekretär
Lanſing hat in ſeiner letzten Unterredung mit dem Grafen
Bernſtorff angekündigt er werde den Gegenſtand mit ihm
beſprechen wenn alle Nachrichten im Beſitz der Vereinigten
Staaten ſeien Evening Poſt meldet aus Waſhington
Präſident Wilſon habe Lanſing erſucht eine Note zu
entwerfen die an Deutſchland geſandt werden
ſoll und die die Grundzüge der Politik enthalte die die
amerikaniſche Regierung gegenüber den neueſten Unterſeebootangriſſen einzuſchlagen beabfſichtige

Der Ton dieſer nicht engliſchen ſondern amerikaniſchen
rn der Lage iſt je gewiß nicht ſo wie wir nach der

letzten deutſchen Note ihn zu erwarten uns berechtigt fühlten
aber von dem der Times und Reuter Darſtellungen iſt er
denn doch ſehr verſchieden und jedenfalls iſt mit ihm gänz
lich unvereinbar was nach einer neuen Reuterdepeſche der
Waſhingtoner Korreſpondent der Newyorker Evening Poſt
ſeinem Blatte am Freitag gedrahtet haben ſoll nämlich

Die Note an Deutſchland wird den Charakter eines
Ultimatums tragen Das Kabinett hat den Text der Note
gebilligt Es wird darin gefordert daß Deutſchland den
Unterſeebootkrieg da dieſer den neutralen Mächten nur
Schaden zufügt für immer aufgeben ſoll Falls Deutſchland
ſich nicht einverſtanden erklärt würde das den Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zur Folge haben

Wenn man ſich dieſe Nachrichten ruhig überlegt findet
man daß hier nur zwer Erklärungen denkbar ſind entweder
fälſcht Reuter den Text der Evening Poſt oder dieſe iſt
mit ihrer Meldung nur das Sprachrohr der hetzeriſchenRichtung in der Waſhingtoner Regierung denn hätte die

letztere geſchloſſen eine ſolche Rote an Deutſchland ins Auge
gefaßt die ja von Deutſchland nur rundwegabgelehnt werden könnte dann wäre eine Lage
darſtellung wie die der Aſſociated Preß die mehr be
deutet als eine Blätterſtimme einfach unmöglich

Paris 16 April Das Dampfſchiff St Paul an
deſſen Bord ſich die Berichte der amerika niſchen
Geſandten von London unv Paris über den Verluſt
der Suſſex befinden iſt in Newyork angekommen Die
Schriftſtücke ſind ſofort nach Waſhington geſandt worden wo
ſie in dem heute ſtattfindenden Miniſterrat genaueſter
Durchſicht unterzogen werden

45 Prozent Rückgang des engliſchen Schiffs
verkehrs

Wie furchtbar England durch dieſe Tatſache getroffen
wird geht zur Genüge aus folgendem Telegramm hervor

WITB London 15 April Reuter Daily Chro
nicle meldet daß geſtern ein wichtiger Kabinettsrat ſtatt
gefunden hat Hauptſfächlich wurde die Rekrutierung frage
beſprochen Man gelangte zu keiner Entſcheidung Das
Blatt ſchreibt Die Frage der allgemeinen Dienſtpflicht wurde
vollkommen in den Schatten geſtellt durch das wich
tigere Problem ves Schiffsraumes Die Tatſache kann nicht weggeleugnet werden daß in den letzten dreiWochen die deutſchen Unterſeeboote un erer
Handelsflotte ernſten Abbruch getan haben
Aber die Haupturſache für den Mangel ansSchiffsraum ſind
die großen Anſprüche welche die zahlreichen überſeeiſchen
Expeditionen ſtellen Das Heer geht ritt den requirierten

Schiffen etwas verſchwenderiſch um Das Kabigett verlangte
eine größere Oekonomie auf dieſem Gebiet aber wenn das
auch dazu beitragen wird die Lage zu verbeſſern ſo beauchen
wir doch um den Verluſt durch Abnutzung gutzumachen und
den ſich ſtets ſteigernven Anſprüchen zu genügen ein ausge
dehntes Schiffsbauprogramm An mehr als 100 Handels
ſchiffen auf unſeren Werften wurde mongatelaug nicht ge
arbeitet weil keine Arbeitskräfte verfügbar waren Das
Kabinett iſt feſt entſchloſſen dieſe Schiffe fertigzuſtellen und
die dafür nötigen Arbeitskräfte aufzutreiben

Die Torpedierung der Portugal
WTB Konſtantinopel 15 April Drahtber

Der ruſſiſchen Behauptung daß das am 17 März im
Schwarzen Meer von den Türken verſenkte Schiff ein
Hoſpitalſchiff geweſen ſei wird von der Agentur Milli
der nunmehr vorliegende Bericht des Unterſeebootskomman
danten gegenübergeſtellt der das in Frage kommende Schiff
torpediert hat Danach konnte feſtgeſtellt werden daß
das Schiff vollbeladen war mehrere mit Söld nern
vollbeſetzte Fabryenoe im Schlepptau hatte und keines
wegs das Zeichen des Röten Kreuzes over ſonſt
eine nähere Bezeichnung trug Als ſich eins der mit Mann
ſchaften beladenen Fahrzeuge dem beobachtenden UBoot ſeit
wärts genähert hatte waren der Kommandant und die Offiiere darüber einig r dieſes Schiff nur ein feind
iches Transportſchiffſſein konnte das im Be

ion zu landen Es wurden
zwei Schüſſe a von denen aber erſt der zweite
das traf Unmittelbar nach der Exploſion des Tor

te eine ite ESxploſion die von einem

nach Bor
ft wurde gerettet im San

edas ſodu begleitet das li iWene ſivgef e ebt haben muß enn das Schiff tatſächlich
tsdi würdelwruches auf an beraubt vaben 22 i m

amerikaniſche Note über die Suſſex Ange

a Hans

i Dienſte de Roten Kreuzes en ſo würdekg a niwertun die ruſſiſche e e
r

treffen die die Einſchiffung dieſer Perſonen auf einSchiff angeordnet hat das militäriſchen g9he en diente

Deutſches Reich

Unſer Kaiſer an die Gräfin v Spee
Kiel 15 April Der Kaiſer gedachte der heutigen Ent

hüllung eines Gedenkſteines für den Vizeadmiral Grafer
v Spee durch nachſtehendes an die Gräfin v Spee gerichtetes
Telegramm

Jch will der Enthüllung der Gedenktafel welche die
ſfeneg der Kameraden als Zeichen dankbarer Verehrung

ür Jhren heldenmütigen Gatten geſtiftet haben nicht
vorübergehen laſſen ohne Jhnen Frau Gräfin erneut zu
verſichern wie auch mir der tapfere Admiral und ſeine
Heldenſöhne ſtets gegenwärtig bleiben werden als leuch
tendes Vorbild der Tapferkeit bis zum
Tode Was Jhnen genommen worden iſt gehört der Ge
ſchichte an und lebt im Herzen aller Angehörigen meiner
Marine und des ganzen deutſchen Volkes Das ſei auch
bei der heutigen Feier Jhr ſtolzer Troſt Wilhelm I R

Neue Kartoffelbeſtimmungen
Um ein ſtarkes Verfüttern der Kartoffeln zu ver

hindern hat der Bundesrat zunächſt bis zum 15 Mai ange
ordnet daß Kartoffelbeſitzer insgeſamt nicht mehr Kartoffeln
verfüttern dürfen als auf ihren Viehſtand bis zu dieſem
Tage nach folgenden Sätzen entfällt

a an Pferde höchſtens 10 Pfund an Zugkühe höchſtens
5 Pfund an Zugochſen höchſtens 7 Pfund an Schweine höch
ſtens 2 Pfund Kartoffeln täglich

b oder ſtatt deſſen an Erzeugniſſen der Kartoffeltrock
nerei ein Viertel der vorſtehenden Sätze

Jnſoweit Kartoffeln oder Kartoffeltrockenprodukte bisher
an die einzelnen Tiergattungen nicht verfüttert ſind darf
dies auch in Zukunft nicht geſchehen

Für Kartoffelſtärke und Kartoffelſtärke
mehl iſt ein vollſtändiges Verfütterungsverbot
erlaſſen Zuwiderhandlungen ſind mit Strafen bedroht

Der Bundesrat hat ferner die Verpflichtung zur Ab
lieferung von Kartoffeltrockenprodukten
erweitert auf diejenigen Vorräte die bisher für die eigene
Wirtſchaft zurückbehalten werden durften Lediglich die
jenigen Mengen ſollen zurückbehalten werden dürfen die der
Trockner bis zum 15 Juli nach dem oben erwähnten Maß
ſtab verfüttern dürfte und die die ſogenannten Selbſt
verſorger bis zum 15 Auguſt bei einem Satze von ein
Kilogramm für den Kopf und Monat brauchen

Ausland
Das mexikaniſche Abenteuer

WTB London 15 April Daily Telegraph erfähr
aus Newyork daß die amerikaniſchen Truppen die vor un
gefähr einem Monat die mexikaniſche Grenze überſchritten
jetzt über 400 Meilen in die Wüſte von Chihuahua einge
drungen ſind und nur ſehr wenig Verbindungs
linien nach der Grenze beſitzen Jn Waſhington
beobachtet man mit wachſender Anruhe die Zu
ſammenziehung von Carranzas Truppen in
großer Zahl beiderſeits dieſer Linten Daß
für den Truppendurchmarſch kein formelles Abkommen ge
ſchloſſen worden iſt wie man in Waſhington zugibt iſt für
Carranza ſehr günſtig Man ſieht voraus daß Wilſon
Schwierigkeiten haben wird die mexikaniſche Regierung zu
verſöhnen und gleichzeitig die Jagd auf Villa fortzuſetzen
welche die öffentliche Meinung verlangt

Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen
c B Rotterdam 16 April Daily News melden aus

Newyork man argwöhne dort daß Carranza die Kriſis in
den Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland ausnütze um Mexiko von den amerikaniſchen
Truppen welche jetzt auf mexikaniſchem Gebiet Villa ver
folgen zu befreien Man glaube daß das Vorgehen Car
ranzas ausländiſchen Einflüſſen zuzuſchreiben ſei Jn Waſ
hington läuft das Gerücht es ſei möglich daß die amerika
niſche Regierung die Truppen aus Mexiko zurückziehen
werde Als das Gerücht bekannt wurde trat an der New
yorker Börſe ein Kursſturz ein denn eine Zurückberufung
der amerikaniſchen Truppen würde wenn es dazu käme be
zwecken der Regierung freie Hand in dem Konflikt mit
Deutſchland zu geben Die amerikaniſchen Truppen würden
aber längs der Grenze aufgeſtellt bleiben um weitere
Grenzverletzungen durch die Mexikaner zu verhindern und
ſobald der Konflikt mit Deutſchland beigelegt ſein werde
dürfte die Pazifikation Mexikos wieder ernſthaft in die Hand
genommen werden

Wilſon fügt ſich in Mexiko
Rotterdam 16 April Der Maasbode veröffentlicht

ein Telegramm der Central News aus Waſhington daß
die amerikaniſche Regierung mitgeteilt habe ſie ſei voll
ſtändig bereit mit Mexiko über die Abberufung der ameri
kaniſchen Truppen zu unterhandeln Man erwartet daß
dieſe binnen kurzem zurückgezogen werden

Waſſerſtände
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ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u J V

Siegfried für Unterbhaltungsblatt und ach
atonek für den Angeigenteil Alb en



Walhalla Thesfen
Anfang 10 Uhr

Nur noch 4 TageDie Sehifbrüchigen
Ein Stück in 3 Akten von Brieux

Auf Anregung ne deren
Ehrenprotektor Se Kgl Hoh Prinz Ludw Ferd v Bayern

Jügendliche unter I6 Jahren haben zu
diesem Stück keinen Zutritt

muss den AufführungenJeder Mann der Schitfbrüchigen
Jede Frau belwohnen Die Renntnisdieses Stückes ist zur GeJeder Jüngling zundung r Natton

sse von u eJedes Mädohen Wert ß
4 Radiumhaltige Solquellenuhrte Heilbad bei Katarrhen ger r At

mungsorgene Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Skrofulose
Rachitis Rückst r Influenss Lungen u Rip
penfellentzlinie Göttingen Bebra deschuteie erheße

Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen D
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

2400 hölzerne Schränke
in einfachſter Ausführung

für Arbeiterbaracken
zür ſchnellſten Lieferung zu vergeben Schriftliche Meldung reflek
tierender Firmen erbeten an

Carl Lingesleben Ja
Die Rohmaterialten sind im Preise sehr gestiegen Trotzdem bin ich

durch grössere alte Abschlüsse in der Lage die meisten Artikel zu

vorjährigen billigen Preisen
x verkaufen

Millionen von

Oster Eiern
asen Körbehen brdserlen

S in allen Gras sen zu Loliden Preisen

Tales wer 100 Sorten
S

J alles eigenes wirklich feines Fabrikat

Trink Eier
mit hervorragenden Füllungen
Althee Honig Bonbon
ärztlich empfohlen gegen Husten etc

Sahne Bonbon
das feinste Bonbon der Gegenwart

Shoholadenw Fabrft

mit elektr Betrieb
Königstr 6 und
Leipzigerstr 1

V eraehhereang

I

Schoſcoladen Eier
hervorragende Spezialitfät

gefüllt mit verschied feinen Pralinees
sind Jahrzehnte die beliebten preiswertesten Eier von 25 Mark

Alb Loewenstein Dentist

des Rab Spar V r

Stadt Theater
Fengtac den 18 April 1916

Anf 7 Uhr Ende 10 UhrLetzte Aufführung
gnon

Oper von A Thomas
ittwoch Zum zweiten Male

Die Heimkehr des Odysseusn niniimiininnnnnintinn
Unter Hindenburgs
Fahnen

r a se W

S

Sinn IIIIIIIIII

in
Russland

Unterricht

di EngDame ſead 5 rgründlichen Unterricht in

ku Grammatik und
Konverſation r die
Expedition dieſer Zeitung

Butterwaschinen

zum Selbstbuttern
Von 90 an

C F RitterLeipzigerstrasse 90
AMütsl des Rab Spar Ver 7

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2e v 1,50 Mk anZahnziehen mitt lok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

S Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

weiss oder grün lackiert
alle Längen vorrätig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

PrivateM gta h ette NKctalogtrei
Holzrahmenmatratz KinderbettenEisenmöbelfabrik Suhli Thür

Für Militär
SporenS Steighügel
Uniform Knöpfe

Uniform AbzeichenFrage smarken
Prakt F esteckePrakt e er

Signalpfeifen
Ferdinand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw

Dienstag u Mittwoch
den 18 und 19 d Mts ſowie

Dienstag den 25 ds Mts bleibt
mein Geſchäft Feiertage halber ge
ſchloſſen

J BaerNB Bitte den Bedarf baldigst zu decken da verschiedene Waren
knapp werden

Am Ostersonnabend en 22 Apr

bleiben die Kassen und Geschäfts räume

sämtlicher Mitglieder der

wenn Hallester Banbtrmen

Bankgeſchäft

Ab 22 AprlII 1916Asto ria Liehtspielhaus

Adarelhen n mann

auf die Ladenpreiie alle bekannten
deutſchen Fabrikate offer an Private
B Glaeser Berlin Friedenau

6

ist das Stadtbad eschlossen
den 18 bis einschliesslich

bis abends 9 Uhr geöffnet

Stadtbad
Am Karfreitag 1 u 2 Osterſeiertag

dafür von Dienstag
den 22 cr von früh 7

Stuart Kragen aus Tull Batist Spitzen

Teller Kragen Glasbatist Mull

Westen aus Batist Alull Pixet

Spachtel Kragen i veis

Kieler Knoten in vielen Ausführungen

Kinder Garnituren veis und hrem

Kinder Schleifen buntgemustert
Kinder Beutel in verschiedenen Farben

Sgeschlossen

Lätzch C aus Glasbatist mit Tellerkragen

et

Kinder Kragen weiss und Krem

Ecken mit Filetgarnitur nene Formen

Kieler Garnituren aus vorzüglichem Stoff

Kieler Kragen verschiedene Grössen

Kinder Leder u Perltäschchen
Tüll Lätzchen weiss und Erem Stück 110 98 68 P

Stück 195 Pf

nemm wellecchutt ROCH Ansütze

Moiree schwarz und farbig Stück 75 50 35 2 45 M

Satin sohwarz Stück 75 45 8,26 2 85 M
Atlas neue moderne Farben Stück 25 6 25 A

e e er rrrrree
brummer z Benamin

Stück 125 90

Stück 68 58

Stück 48 38

Stück 125 110

Stück 75 65

Stück 185 125

e e Stück 68

Stück 110 98

Stück 75 65

Stück 60

Stück o

75 r
40 re
35 re
98
60 re

Stück 150 145 125 P

95 r
s 38 r

75
48 r

so 45 r
30 r

o Stück 165 95 75 P

Grosse Ulrichstrasse 22 23

rennt
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Frack
Pene
eine
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n
geſchi

Still
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Auto
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Lüge
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